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Mitgliederrundbrief im März 2021 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde und Förderer, 

fast ein Jahr ist seit unserem letzten Rundbrief vergangen. Da wir leider coronabedingt 

immer noch keine Mitgliederversammlung durchführen können, heute noch einmal einige 

Informationen als Mitgliederrundbrief. Wir hoffen, dass wir im Herbst 2021 unsere nächste 

MV machen können. 

Sachstand Klageverfahren IGN gegen den LK Harburg 

Zur Erinnerung: Mit dem wasserrechtlichen Bescheid soll für die nächsten 30 Jahre in der 

Spitze bis zu 18,4 Mio. cbm/Jahr Grundwasser aus der Nordheide nach Hamburg fliessen 

(im 10 Jahres-Durchschnitt 16,1 Mio. cbm/Jahr). Gegen diesen Bescheid hat die IGN 

fristgerecht am 20.06.2019 Klage eingereicht. Auch die Hamburger Wasserwerke haben den 

Landkreis verklagt. Sie möchten den Spitzenwert von 18,4 Mio. cbm/ Jahr dauerhaft fördern 

und damit die durchschnittliche Fördermenge von 16,1 Mio. cbm im 10-Jahresmittel auf 18,4 

Mio. cbm in jedem Jahr erhöht haben. 

Das VG Lüneburg ist offenbar durch Corona-Klagen überlastet. Zwischenzeitlich hat wohl 

auch noch der zuständige Richter gewechselt. Wir haben daher immer noch keinen 

Termin für die erste mündliche Verhandlung, hoffen aber auf den Sommer 2021.  

Was ist seit Klageeinreichung im April 2019 passiert? 

Nach der Klageeinreichung stand zunächst die Klagebegründung auf der Agenda. Die beiden 

Rechtsanwälte haben dazu umfangreiche Schriftsätze verfasst und an das VG Lüneburg 

gesandt. Zur fachlichen Untermauerung der Klagebegründung wurden hydrogeologische, 

bodenkundliche und vegetationskundliche Stellungnahmen beauftragt und in das Verfahren 

eingebracht. 

Inhaltlich konnten wir nach unserer Auffassung sehr deutlich klarmachen, dass die geneh-

migte Fördermenge des Landkreises zu hoch ist und die Einwendungen von Verbänden und 

Einzelpersonen nicht ausreichend im Genehmigungsbescheid berücksichtigt wurden.  

Welche Kosten sind bisher entstanden? 

 

Für die gutachterlichen Stellungnahmen haben wir ca. € 15.000.- investiert.  

Für Gerichts- und Rechtsanwaltskosten haben wir bisher ca. € 60.000.- aufgewendet. In 

Summe betragen unsere Ausgaben also bis jetzt etwa € 75.000.-. Die Hauptlast dieser 

Aufwendungen konnten wir durch Ihre zahlreichen und teils sehr großzügigen Spenden 

tragen. Dafür bedanken wir uns sehr herzlich! 
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Anbindung der 5 Schierhorner Brunnen an das Wasserwerk in Garlstorf 

Hamburg Wasser ist zur Zeit dabei, die 5 Schierhorner Brunnen an die Transportleitung von 

Wesel nach Garlstorf anzubinden. Die Gemeinde Hanstedt hat die gewünschte Trasse mitten 

durch das Dorf Schierhorn nicht genehmigt, sondern eine Ausweichtrasse um das Dorf 

herum empfohlen. Das hat wegen der Mehrkosten bei HWW zu einiger Verärgerung geführt. 

Überprüfung der Auflagen im Genehmigungsbescheid WW Nordheide vom April 2019 

Seit April 2019 ist der Genehmigungsbescheid des Landkreises in Kraft. Für einen Teil der im 

Genehmigungsbescheid angeordneten Auflagen haben wir im Januar 2021 beim LK Harburg 

nach der Einhaltung der Auflagen gefragt (z.B. Förderdaten, Grundwassermessdaten).  

 

Leider haben wir auch nach 2 Monaten (März 2021) noch keine inhaltliche Rückmeldung 

vom Landkreis – nur eine Zwischenmeldung, dass die Beantwortung dauern kann.  

Wir wissen also nicht, ob Hamburg Wasser die 2019 verfügten Auflagen wirklich einhält.  

Hier bleiben wir am Ball! 

Klimawandel, Grundwasser und Nutzungskonflikte 

Die Nutzungskonflikte um das Wasser werden durch den Klimawandel noch einmal 

verschärft. Nachdem die IGN 2019 einige Informationsveranstaltungen zum Zusammenhang 

zwischen Klimawandel, Grundwasserentnahmen und Veränderungen in der Natur 

ausgerichtet hatte, ist das Thema mittlerweile in der Bundes- und Landespolitik 

angekommen. Vermutlich werden in Kürze alle Landkreise regionale Wassermanagement-

pläne erarbeiten müssen.  

Unsere Aufgabe wird es sein, sicherzustellen, dass in diesen Plänen nicht nur der Bedarf der 

Bevölkerung und der Landwirtschaft berücksichtigt wird, sondern auch die 

Grundwasserbedarfe von Bächen und Flüssen, des Waldes und der Moore und 

Feuchtgebiete eingeplant werden. Es muss einen fairen Interessenausgleich aller am 

Wasserkreislauf Beteiligten geben!  

Wir hoffen, dass wir ab 

Sommer 2021 auch wieder 

mit Infovorträgen auf dieses 

Thema aufmerksam 

machen können. 

Hier zur Info einmal die 

veränderten 

Vegetationszeiten in einer 

Grafik vom Deutschen 

Wetterdienst (DWD).  

Längere 

Wachstumsperioden 

verringern die 

Grundwasserneubildung. 

Presse 



In den letzten Monaten waren wir u.a. im Winsener Anzeiger und in der Land und Forst mit 

Beiträgen zum Wasser in der Nordheide vertreten (siehe Anlagen). Das Fernsehen möchte 

im Sommer einen Beitrag zum Thema Nutzungskonflikte rund um das Grundwasser machen. 

Kreistagspolitik 

Auch der Kreistag hat das Thema Wasser entdeckt. Beinahe alle Fraktionen haben Anfragen 

zum Thema Wasser gestellt. Nähere Info zur Landkreispolitik (Umweltausschuss) im 

Sitzungskalender:    https://www.landkreis-harburg.de/allris/si010_e.asp 

Regionale Zusammenarbeit 

Wir beraten die BI Unser Wasser in Lüneburg. Dort möchte Coca Cola zur Produktion von 

Mineralwasser einen weiteren Brunnen bauen und einen ohnehin schon sehr stark genutzten 

Grundwasserleiter weiter ausbeuten. 

Auf Landesebene arbeiten wir mit einigen Wasserinitiativen in der AG Unser Wasser 

zusammen um den Kontakt zum Umweltministerium zu vertiefen und das 

Wassermanagement auf Landesebene zu verbessern. 

Im Juni 2020 konnten wir an einer Anhörung des Umweltausschusses des nds. Landtages 

zum effizienten Wassermanagement teilnehmen und unsere Position einbringen. 

 

Zu guter Letzt: Für den weiteren Klageweg werden insbesondere noch weitere 

Rechtsanwaltskosten anfallen. Wir bitten daher auch im Jahr 2021 weiterhin um 

Spenden. Spendenbescheinigungen können ausgestellt werden.  

Spenden sind erbeten auf unser Vereinskonto bei der Volksbank Lüneburger Heide    

                         

             IGN Hanstedt Konto: IBAN   DE82 2406 0300 4900 9001 00 

 

Mehr Informationen im Internet unter www.ign-hanstedt.de . Sie können uns auch gern 

anrufen unter 0170 7640000. 

Mit freundlichen Grüßen und bleiben Sie gesund!  

 

http://www.ign-hanstedt.de/


 

 



 


